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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoier in der Jopengaſſe No. 563. 


Mo. 55 Dienſtag, den 6. März 1827. 
NENNE RESTE 
Angemeldete Fremde. 

Angekommen vom Zten bis 4. Maͤrz 1827. 2 N 

Die Herren Gutsbeſitzer Hildebrandt von Miloczewo und Schulz von Okunie⸗ 
wo, log. im Hotel de Thorn. Hr. Optikus Siebel von Marienburg, log. im Ho⸗ 
tel de Berlin. Hr. Poſtmeiſter Riß von Neuſtadt, log, im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Landtags⸗Deputirter und Buͤrgermeiſter Urra 
nach Wormditt. Hr. Kaufmann Schulz nach Stargardt. Der Staatsminiſter Graf 
v. Dohna nach Schlobitten. Hr. Gutsbeſitzer Helfenſtein nach Leſen. Hr. Land⸗ 
rath v. Roſenberg⸗Grußczynski nach Gr. Schoͤnwalde. Hr. Juſtiz⸗Commiſſarius 
Koyer nach Poſen, Hr. Hauptmann v. Zantier nach Czimmnau. Die Herren Kauf⸗ 
leute Preis und Hildebrandt nach Dirſchau. Die Herren Landtags⸗Deputirten Guts⸗ 
beſitzer v. Piwnitzty nach Malſau, Graf v. Schirakowsky nach Waplitz. 
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Die Beſpeiſung der Criminal⸗Gefangenen, die in einer taͤglichen Lieferung 
von circa 30 Portionen warmer Suppe, Gruͤtze oder Gemuͤſe, mit Hinzufuͤgung ei⸗ 


. 


eee. 


nes 1; Pfund ſchweren Brodes für jeden Gefangenen, und der fonntäglichen Ver 


abreichung von 2 Pfund Fleiſch fir einen jeden derſelben beſtehet, ſoll an den Min⸗ 
deſtfordernden auf ein Jahr vom 1. April 1827 bis dahin 1828 uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Garkoͤche und Speiſewirthe werden hierauf mit dem BVemerken aufmerkſam 
gemacht, daß der Licitations⸗Termin zu dieſer Ueberlaſſung allhier zu Rathhauſe auf 
Freitag den 9. März a. c. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Herrn Stadtrath und Kämmerer Jernecke angeſetzt iſt. Die naͤheren Be⸗ 
dingungen koͤnnen bei dem Herrn Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer täglich eingeſehen 
werden. Danzig, den 27. Februar 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


5 Von dem unterzeichneten Land- und Stadtgericht wird hiemit zur Kennt: 

niß des Publikums gebracht, daß die Ehegattin des Kaufmanns Carl Auguſt Sep: 

erabend, Alminna geb. Schmidt bei erreichter Großjaͤhrigkeit die bis dahin aus⸗ 
5 ? * 
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geſetzte Gütergemeirſchaft mit ihrem genannten Ehegatten, vermoͤge der gerichtlichen 
Erklärung vom 19ten v. M. ausgeſchloſſen hat. heg t vg gerichtlich 


Danzig, den 16. Februar 1827. 
Bönigl. Prꝛuſſiſches Land ⸗ und Stadtgericht 


Es ſoll der Schreib-Materialien-Vedarf für das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt. 
gericht hieſelbſt, welcher ungefähr monatlich 5 f ’ 2 RER 
2 Rieß weiß Flinder-Papier, 
1 dito blau dito, 
2 dito Adler⸗Papier, 
3 dito Marien-Papier, 
35 dito Concept⸗Papier, 
2 dito Adreſſen⸗Papier, 
1 Buch fein Schreibpapier, 
21 Buch fein Briefpapier, 
2 Buch grob Packpapier, 
10 Buch mittel dito, 
1600 Stuͤck Federpoſen, naͤmlich 
750 Stück vorzüglich gute und 
850 Stuͤck mittlerer Gattung, © - 
15 U Bindfaden, x 
2% Siegellad, 
3 Loth Heftſeide und 2 Stuͤck Heftzwirn, 
20 Bouteillen oder 10 Quart Tinte, 
2 Ellen ſchwarze Wachsleinwand, 
10 Schock großen rothen Mundlack, 
18 dito dito weißen dito, 
35 dito kleinen dito dito, 
beſtehet, auf ein Jahr vom I. April dieſes Jahres ab bis dahin 1828 in monat⸗ 
lichen Raten zu liefern, an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Zu dieſer 
Licitation ſtehet ein Termin auf 5 
f den 13. Maͤrz c. Vormittags um 10 Uhr, ö 
vor dem Deputirten Herrn Secretair Lemon auf dem biefigen Stadtgerichtshauſe 
an und es werden diejenigen, welche dieſe Lieferung übernehmen wollen, hiedurch 
aufgefordert, ſich in dem obigen Termine einzufinden, ihre Gebotte abzugeben und 
zugleich Proben der zu liefernden Materialien vorzulegen, wonaͤchſt der Mindeſtfor⸗ 
dernde auf gut befundene Proben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 


Danzig, den 16. Februar 1827. 5 
Königl. Preuß. Land! und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte wird dem Publiko hieduech 


Bekannt gemacht, daß der Hausknecht Andreas Diegner und feine Braut die Chris 


ſtine Colmfee, beide von hier, durch einen vor Eingehung der Ehe gerichtlich er⸗ 


ee 


richteten Ehe⸗ und Erbvertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter und des 

Erwerbes ausgeſchloſſen haben. — 
Elbing, den 19. Januar 1827. 

go nigl. Preuffiiches Stadtgericht. 
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Heute Morgen wurde meine liebe Frau von einem gesunden Knaben 
glücklich entbunden. C. G. Meber. 
Danzig, den 4. März 1827. 
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E. UD ti An 
Einem hohen und verehrungswuͤrdigen Publiko habe ich die Ehre anzuzei⸗ 
gen, daß am Mittwoch den 7. Maͤrz zu meinem Beneſize gegeben werden wird: 
Der Waſſerträger, große Oper in 3 Akten von Cherubini. Hierauf ein Dop⸗ 
pel⸗Concert von Dotzauer, fuͤr Violine und Violoncello, vorgetragen von Herrn 
Obuch und Juliue Schapler. Zum Beſchluß: Die Schneidermamſells, Vau⸗ 
deojlle in 1 Akt von Angely. Die Muſik ik von verſchiedenen Componiſten. 
Beſtellungen zu Logen und Sperrſitzen werden im Theater: Bureau angenom⸗ 
men. Ein hohes und derehrungswuͤrdiges Publikum lade ich zu dieſer Vorſtellung 
ganz ergebenſt ein. Chriſtiane Weiſe. 
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Unterzeichneter hat die Ehre hiemit anzuzeigen, daß er heute den 6. Maͤrz 
eine große muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung im Saale des Rußiſchen Hauſes ver⸗ 
anſtaltet hat, und ſich in derſelben auf dem Fagott mit mehreren großen Sachen 
boͤren laſſen wird, davon die großen Zettel ein Näheres anzeigen werden. Billette 
a 15 Gar. find in der Muſikhandlung des Herrn Reichel, wie auch beim Eingan⸗ 
ge im Saal zu haben. > N Sen Mertke. 

ß ee 

Gelder die zu verleihen find 
In Dliva No. 64. find 700 Rthl. auf Hypothek zu haben. 


ö 


es 


UN . 
+ Ein geſittetes Maͤdchen don guten Eltern, die in weiblichen Handarbeiten 
geübt iſt, und auch in der Wirthſchaft etwas leiſten kann, ſucht ihr Unterkommen 
entweder anf dem Lande oder in der Stadt. Zu erfragen Bootsmannsgaſſe No. 1170. 


2 Es wüunſcht Jemand vom Lande ein Unterkommen als Wirthſchafter. Zu 
erfragen Malergaſſe No. 10. : 
Im Spendhauſe würden aun wieder einige Stubenfrauen Anſtellung ſin⸗ 
den. Perſonen, weiche ſich zu dieſem Dienfte eignen und ſolchen am 2. April. an 
f 1 
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zutreten, auch genuͤgende Zeugniſſe über ihre bisherige gute Führung beizubringen 
im Stande ſind, koͤnnen ſich taͤglich bei dem Hofmeiſter Herrn Adam melden, um 
dort die naͤhern Bedingungen zu erfahren. 5 8 : 
23 Die Vorſteher des Spend und Waiſenbauſes. 
* g Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 


n. m i et en bt n. 

’ Hundegaſſe No. 328. iſt die Wen mit allen Bequemlichkeiten an 
ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere geradcüber 
No. 251. Ver. = 

Ein Logis von 2 Zimmern ſteht an eine kinderloſe Familie Fiſcherthor No. 
135. zu vermiethen. f => 

Langgarten No. 184. ift eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kuͤche 
und Boden, zu Oſtern zu vermiethen, auch an einzelne Perſonen mit Meubeln. 
Das Naͤhere daſelbſt. i 


Dienergaſſe No. 198. find 3 Zimmer und 3 Kammern, Küche u. ſ. w. von 
Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 275. 


Zur Vermiethung der Kirchenwohnung am Pfarrhofe, sub Nro. 813. der 
Servis-Anlage, auf 1 Jahr von Oſtern 1827 ab, ſteht ein Lizitationg: Termin: 
i Mittwoch am 7. März d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in der Sakriſtei der St. Marien⸗Ober⸗ Pfarrkirche an, wozu Miethsluſtige ſich 
einzufinden haben. Ei, 
Danzig, den 19. Februar 1827. 
Das Vorſteher Collegium der St. Marien; Ober: Pfarrkirche, 


Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 170. waſſerwaͤrts von 7 heitzbaren 
Stuben, Kammern, Hofraum, Pferdeſtall auf ein Pferd und mehreren Bequemlich⸗ 
keiten, auch fuͤr 2 Familien geeignet, iſt wegen Veraͤnderung des Wohnorts der 
jetzigen Frau Mietherin von Oſtern rechter Zeit zu vermieihen. Das Nähere iſt im 
Hauſe ſelbſt zu erfragen. a f > 

| Pfefferſtadt No. 229. find zu Oſtern rechter Ziehzeit an ruhige Einwohner 
3 gut dekorirte heitzbare Wohnzimmer, 1 Schlafkabinet, 1 Geſindeſtube, 1 Küche, 
mehrere Kammern und Boden nebſt Eintritt im Garten, auch erforderlichen Falls 
ein Pferdeſtall auf 2 Pferde mit Futtergelaß und Wagenremiſe zu vermiethen. Das 
Naͤhere im Seitengebaͤude nach dem Garten eine Treppe hoch des Morgens von 
8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 1 bis 3 Uhr. i | 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

ö a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Langgaſſe No. 376. iſt ein Spiegel, 575 Zoll hoch und 16 Zoll breit, wie 
auch ein Bettſtell zu verkaufen. Das Nähere taglich daſelbſt von 12 bis 2 Uhr. 


n 
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‚Eine Parthie beſte Holl. Voll⸗Heringe, welche ich als beſonders friſch und s 
gut empfehle, find bei mir in 78 Faſtagen, fo wie auch einzeln zu billigen herunter⸗ | 
geſetzten Preiſen zu haben. S. W. Kettig, Schmiedegaſſe No. 294. | 

im ſchwarz Bärchen. 8 


\ 8 S/ 
N. Sehr ſchoͤne gerdſtete Neunaugen find ſowohl Schock wie Stuͤck⸗ l 
weiſe zu haben Holzmarkt No. 1. a 
8888008888800 


GOGO D 
Die billigſten Citronen, Pommeranzen, weiße Tafel- Wachslichte 4 bis 12 N 
aufs Pfund, desgleichen Wagen, Nacht-, Kirchen, und Handlaternenlichte 24 bis 4 


60 aufs Pfund, weißen und gelben Kronwachs, Ital. Kaſtanien, friſche Weintrau⸗ 
ben, Muscat Traubenroſienen, achte Prinzeßmandeln, Succade, weißen und rothen 
Kryſtall⸗Sago, Engl. Wallrath⸗ Lichte, grüne Kraͤuter-, 12 Pfund ſchwere Limbur⸗ 

ger⸗ und Edammer Schmandksſe erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. . 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem Kaufmann Johann Chriſtian Friedrich Doͤring zugehoͤrige im 
Kagenzimpel sub Servis⸗No. 522. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 1. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 
3 Etagen nebſt einem maſſiven Seitengebaͤude, einen Yferdeſtall, Wagenremiſe, Hof⸗ 
raum und Speicher durchgehend nach der Nonnengaſſe beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2295 Mehl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Suthaftation verkauft werden, und es ſind 
biezu die Licitations⸗Termine auf 5 N 
den 27. Februar, 
den 3. Mai und 
den 3. Juli 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen Ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt wer⸗ 
den muͤſſen, da beide eingetragene Capitalien gekuͤndiget find. 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctienator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 28. November 1826. 
Bönigl. Preuß Land: und Stadtgericht. 


= 
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Das den Kaufmann Johann philipp Sechſelſchen Eheleuten zugehoͤrige 
in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 283. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
43. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen mafjiv erbauten 
Wohnhauſe, einem in die Dienergaſſe gehenden Hinterhauſe und einem Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 3772 hl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es ſind hiezu die Licitations-Termine auf 

den 13. Maͤrz, 
den 15. Mai und 
den 17. Juli 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſlu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien bisher nicht 
gekündiget find. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
„Auctionator Lengnich einzuſehen. a 

Danzig, den 8. December 1826. a 

Königl. Preuß. Land und Stadt: Bericht: 

— —— —— —— nn 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


bp) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
a Das zut Iſaac Sothſchen Nachlaßmaſſe gehörige in dem Nehrungſchen 
Dorfe Grenzdorf gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in gieca 35 Morgen culmiſch zu erbpachtlichen Rechten verliehenen 
Landes, Steinbruͤcker-Kampe genannt, und einem darauf erbauten Wohnhauſe, 
Stalle, Scheune und Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, Behufs 
ihrer Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 2834 Kthl. 13 Sgr. 
4 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations-Termine auf De 
den 26. Februar, 
den 25. April und 
den 26. Juni 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſck iſt, dor dem Herrn Seeretair Lemon, und zwar 
die erſten beiden auf dem Gerichtshauſe, der letzte in dem Grundſtuͤcke ſelbſt ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufrige hiemit aufgefordert, 
in den angeſctzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe 
obwalten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatien zu erwarten. 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 1. December 1826. a 
Bönigl, Preuß. Lands und Stedtgericht, 


Das zur Johann Jacob Slockenhagenfchen erbſchaftlichen Liquidatkons⸗ 
maſſe gehörige in dem Werderſchen Dorfe Oſterwick belegene und No. 6. in dem 


Hypothekenbuche verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in drei ſogenannten dop⸗ 


peiten kulmiſchen Hufen, 50 Morgen auf die Hufe gerechnet, Acker- und Wieſen⸗ 
land und den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol 
auf den Antrag des Realglaͤubigers, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, 


nachdem es auf die Summe von 5993 Rthl. 4 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lir 
citations⸗Terminc auf ö | 
den 5. März, 


den 7. Mai und 

den 9. Juli 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nͤͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks if täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator SZolzmann einzuſehen. 3 
Danzig, den 8. December 1826. 
8 Bönigl. Preuß. Land / und Stedtger! cht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß das im Neuſtäbtſchen Kreiſe gelegene, auf 9828 
Kehl. 1 Sgr. 4 Pf. nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen abgeſchaͤtzte Rittergut 


Sohra No. 316. auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger zur Sub haſtation ge⸗ 


ſtellt worden, und die Bietungs Termine auf 
den 27. April, 

den 27. Juli, und 

den 27. October 1827 . 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſou ober durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vor⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Ritterguts Gohra an den Meiſt⸗ 
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bietenden, wenn ſonſt keine gefegliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 4. Dezember 1826. 
Bönigl. preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das dem Züchnermeifter Biedermann zugehörige in der Stadt Marien 
burg sub No. 489. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe und einem kleinen Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Reat⸗ 
aläubigers, nachdem es auf die Summe von 788 NH. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht 
hiezu ein gicitationg-Termin auf 
i den 27. Maͤrz 1827, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
i Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N sen 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufchen 
Marienburg, den 4. December 1826. N 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Gemaͤß dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatente ſoll der in dem Dor⸗ 
fe Bruſcz belegene mit No. 9. bezeichnete auf 2411 Rthl. 23 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Bauerhof von 96 Morgen culmiſch, welcher von dem Schachtmeiſter Johann Freu: 
mann in der Michael Dietrichſchen nothwendigen Subhaſtation für 600 Rthl. 
acquirirt worden, wegen unberichtigter Kaufgelder auf den Antrag der Realglaͤubi⸗ 
ger reſubhaſtirt werden. Hiezu find die Lieitations-Termine auf 

. den 5. Mai, . 

den 5. Juli und 
den 5. September c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, welches wir Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs; 
fähigen mit der Aufforderung befannt machen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte in dem letzten per— 
emtoriſchen Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Dirſchau, den 2. December 1826. 
Adniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 


\ $ | ' Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt 
No. 55. Dienſtag, den 6. Maͤrz 1827. 


B e nen et m, a . 

2 Die Zeitungs⸗Rechnungen pro 2tes Quartal c. werden heute ausgegeben, 
und wollen die geehrten Intereſſenten die Praͤnumeration recht bald berichtigen, da 
nur auf wirklich erfolgte Voraus bezahlung Zeitungen beſtellt werden duͤr⸗ 
fen. Danzig, den 2. Maͤrz 1827. 

Bönigl, Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amts Ititungs⸗ Expedition. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kauf; 
mann Carl Wilhelm Caſimicat gehörige sub Litt. A. I. 382. hieſelbſt in der 
Waſſerſtraſſe belegene auf 3178 Rthl. 21 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck mit dem Pertinenzſtück Litt. A. VIII. No. 37. im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 17. Maͤrz, | 
den 19. Mai und 
den 21. Juli 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Elbing, den 11. December 1826. 
Bönigl, Preuflifches Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das ehemals 
den Uhrmacher Zerrmann Ilgnerſchen Eheleuten jetzt dem Kaufmann und Stadt: 
rath Friedrich Wilhelm Frieſe gehörige sub Litt. A. 1.373. hieſelbſt am Waſſer 
belegene und die Steinbude genannte auf 4271 Rthl. 22 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abs 
geſchaͤtzte Grundſtück auf Gefahr und Koſten des Kaufmanns und Stadtrath Srier ' 
drich Wilhelm Frieſe öffentlich verſteigert werden. 1 1 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf a 
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den 7. April, { 
den 16. Juni und 
den 29. Auguft 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu vers 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Elbing, den 20. December 1826. 

: Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


Das den Johann George und Florentine Tuchelſchen Eheleuten zugehoͤ⸗ 
rige in der Dorfſchaft Kunzendorf sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Vieh⸗ und Pferdeſtall, einer Scheune und 3 Hufen 
261 Morgen freikollmiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag einiger Glaͤubi⸗ 
ger, nachdem es auf die Summe von 5206 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf 8 

den 13. Februar, 


den 10. April und 
; den 20. Juli 1827, ; 

von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in uns 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 4 

Zugleich werden die etwanigen Eigenthüͤmer oder Inhaber des über die No. 2. 
auf den Grund der gerichtlichen Zugeſtändigkeit vom 30. September 1793 ex De. 
ereto vom 5. Juli 1794 für den Johann Jacob Störmer eingetragenen 82 Rthl. 
9 Sge. 7 Pf. ausgefertigten Documents, mit dem Bemerken, daß der eingetragene 
Gläubiger über diefes Capital quittirt hat, das Document aber fehlt, und unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Fall des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produk⸗ 
dion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. November 1826. 
f Königl. Preuß. Landgericht. 


Das den Eigenthuͤmer Tricolaus Ciecholewskiſchen Eheleuten gehoͤrige auf 
der hieſigen Vorſtadt gelegene Grundſtüͤck, beſtehend aus einer wuͤſten Bauftelle und 
zwei Gemüfegärten, welches incl. der Feuer Kaſſen⸗Entſchaͤdigungs⸗Gelder auf 76 
Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, foll Schulden halber auf den Antrag des Glaͤu⸗ 
bigers im Wege der Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der peremtoriſche Bietungs⸗Termin hiezu ſteht auf 

a s den 29. März d. J. 
hieſelbſt an, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
dazu eingeladen, daß demjenigen der in dieſen Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
3 rechtliche Hinderungsurſachen obwalten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen wer⸗ 
den ſoll. NE j 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratut eingeſehen wer⸗ 
den, wo auch die Verkaufsbedingungen mitgetheilt werden ſollen. Zugleich werden 
alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten, welche an dem sub hasta geſtellten Fundum aus 
irgend einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert in dem 
obigen Termin zu erſcheinen und ihre dag rechtlich zu begründen, widrigen⸗ 
falls dieſelben mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen praͤcludirt und ihnen deswegen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Schoͤneck, den 6. Januar 1827. 5 
&önigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


i ctal Citation. 


E d 1 ; ji 
Nachdem über die Kaufgelder des ehemaligen Peter Karſtenſchen Grund⸗ 


ſtuͤcks zu Jungfer Litt. D. IX. 19. und deſſen Pertinenz Litt. D. III. c. II. im 
Betrage von 1660 Rthl. auf den Antrag der Realglaͤubiger durch die heutige Ver⸗ 
fügung der Liquidations⸗Prozeß erdffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner und namentlich die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Realglaͤubigerin Wittwe Eliſabeth Tuchel geb. Schuͤlke oder deren Erben hiedurch 
Öffentlich aufgefordert, in dem auf : 
den 23. April a. f. Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umftändlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und fonftigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
1 vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
ügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden Glaͤubiger mit allen ihren 
Forderungen an das Grundſtuͤck und die Kaufgelder ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtuͤcks Prediger 
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Teſchner als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden wird. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Scheller, Stoͤrmer, Senger, Niemann und 
Lawerny als eee, in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwählen 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 8. December 1826. 

Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


{ Nachdem über die reſp. in 700 Rthl. und 1450 Rthl beſtehenden Kauf⸗ 
gelder der beiden Grundſtücke des Schulzen Johann Baumgarth B. LIX. 2. 
und 4. zu Bartkam Elbingſchen Territorü auf den Antrag der Gläubiger date 
der Liquidations Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf f 

den 13. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 


mine entweder in Perſon oder durch gefetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, ihre Anſpruͤche an die beiden Grund ſtuͤcke 
oder deren Kaufgelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach zuwei⸗ 
ſen, mit der beigefügten Verwarnung, daß die Auſſenbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruchen an die beiden Grundſtücke praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. ö f 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehit, die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Stoͤrmer, Senger und Lawerny als Ber 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 4. Januar 1827. 

f Boͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


